
Die Landesstelle Berufsanerkennung ist in 
Niedersachsen weiterhin bei der RKW Nord 
GmbH sowie der VHS Stade angesiedelt und 
wird durch das Niedersächsische Ministerium für 
Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
finanziert. Im Jahr 2025 wurden an beiden 
Standorten insgesamt 4.553 Beratungen 
durchgeführt, davon 2.230 Erstberatungen.

Durch gezielte strukturelle und personelle 
Maßnahmen konnte die Wartezeit auf 
Erstinformationen nachhaltig verkürzt werden. 
Ratsuchende warteten am Jahresende bei 
der RKW Nord im Durchschnitt nur noch vier 
Wochen auf eine Erstberatung. Auch die VHS 
Stade konnte eine stabile Wartezeit von vier 
bis acht Wochen sicherstellen. Diese Effizienz 
zeigt die Leistungsfähigkeit der geförderten 
Beratungsstruktur.

2025 bildeten Ukrainer*innen an beiden 

Standorten die größte Gruppe der Ratsuchenden. 
Weitere häufige Herkunftsländer waren Syrien, 
Türkei, Kolumbien, Iran und Afghanistan, wobei 
sprachspezifische Angebote (Farsi in Stade, 
Spanisch beim RKW) die Beratungszugänglichkeit 
erhöhten.

Bei den Berufsabschlüssen dominieren 
Ingenieur*innen, Ökonom*innen und Lehrkräfte, 
ergänzt durch Pflegefachkräfte und (neu) 
Informatiker*innen. Viele dieser Gruppen zählen 
zu bundesweit anerkannten Engpassberufen, 
deren Bedarf angesichts des demografischen 
Wandels strukturell hoch bleibt. Die Landesstelle 
Berufsanerkennung leistet damit einen 
entscheidenden Beitrag zur Fachkräftesicherung 
in Niedersachsen.

Die Beratungen erfolgen sowohl persönlich 
vor Ort (in Stade, Harburg, Winsen (Luhe) und 
Buchholz i.d.N.) als auch telefonisch oder per 

2025 Jahresbericht
Auswertung zur Anerkennungsberatung im Jahr 2025 in den Landkreisen Stade, Harburg 
und Rotenburg (Wümme) (VHS Stade) sowie der telefonischen Basisberatung in ganz 
Niedersachsen (RKW Nord GmbH)

Die Landesstelle Berufsanerkennung wird umgesetzt im Rahmen des Projekts „Landesstelle Koordinierung + Beratung im Kontext 
der Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen“ und wird durch das Niedersächsische Ministerium für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Gleichstellung finanziert.

Landesstelle 
Berufsanerkennung.
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E-Mail. Die hohe Zahl an anonymen Beratungen 
zeigt, dass Ratsuchende zunächst unkompliziert 
und niedrigschwellig Orientierung erhalten und 
anschließend gezielt an vertiefende Beratung 
vermittelt werden. Dieser mehrstufige Ansatz 
sorgt für effiziente Ressourcenverwendung, kurze 
Wartezeiten und hohe Beratungsqualität.

Die Landesstelle Berufsanerkennung zeigt, 
dass eine professionell organisierte, geförderte 
Beratungsstruktur sowohl wirksam als auch 
effizient ist. Die Finanzierung des Landes 
Niedersachsen gewährleistet, dass Ratsuchende 

zeitnah und kompetent in ganz Niedersachsen 
unterstützt werden und die Beratungsstelle einen 
nachweisbaren Beitrag zur Integration international 
anerkannter Abschlüsse in den niedersächsischen 
Arbeitsmarkt leisten.
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